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Fraktionsmitteilungen der CDU
Von Michael Löser, Fraktionsvorsitzender

Steht Haus 6  
wieder auf der Kippe?
Diese Frage muss man sich bedauer-
licherweise stellen, nachdem eine Mehr-
heit in der GVT gegen die Stimmen von 
FDP und CDU einem jetzt nurmehr unter 
SPD als Einreicherin firmierenden Antrag 
zugestimmt hat. „Strukturierte Projekt-
planung für die Modernisierung von 
Grundschule und Hort“ nennt er sich, 
zustande gekommen in Sitzungen der 
Vorsitzenden aller Fraktionen auf Ein-
ladung der Vorsitzenden der SPD-Fraktion 
– hinter verschlossenen Türen und unter 
Ausschluss der AGEUG und der Schul-
konferenz als Hauptbetroffene. 

Oberflächlich klingt der Titel ziem-
lich unschuldig, ja sogar irgendwie sinn-
voll. Bis man sich vor Augen führt, dass 
das hier Verlangte in den vergangenen 
Jahren längst erledigt wurde und ein 
genehmigungsfähiger Entwurf vorliegt. 
Wofür die Gemeindekasse übrigens rund 
eine dreiviertel Million Euro in die Hand 
genommen hatte – die nun einfach in den 
sprichwörtlichen Wind geschossen sein 
sollen. Soviel zu den Beteuerungen ei-
niger Fraktionen, für einen besonders 
sparsamen und verantwortungsvollen 
Umgang mit öffentlichen Mitteln (näm-
lich Ihren Steuergeldern) stehen zu wol-
len.

Bei genauerer Betrachtung zeigt sich 
deshalb ganz deutlich: Bei dem Antrag 
geht es in Wirklichkeit weiterhin um Ver-
zögerung oder gar Verhinderung des so 
dringend benötigten Schulneubaus. Ste-
tig teurer wird er auch. Das ist seit lan-
gem die Linie von SPD und AfD in der Ge-
meindevertretung. Denn mit diesem Be-
schluss verhindert man die Umsetzung 
eines damals übrigens einstimmig ge-
fassten von Anfang vergangenen Jah-
res: in die nächste Phase des Projektes 
Haus 6 zu gehen, sowie Fördermittel vor-
liegen. Das ist bekanntlich jetzt der Fall. 
Glienicke könnte also eigentlich loslegen.

Dieses Ausbremsen von Haus 6 ist 
umso unverständlicher, als der neue 
Brandenburger Koalitionsvertrag zwi-
schen SPD und CDU der Bildung einen 
sehr hohen Stellenwert und Priorität ein-
räumt. Das war erwartbar. So gesehen 
sollte Glienicke also eigentlich mit Haus 
6 loslegen, und zwar jetzt!

Modern, transparent, digital
Diese drei Adjektive beschreiben, wie 
man sich Verwaltungsprozesse und Ver-
waltungshandeln wünscht. Wir tun das 
ebenfalls. Und mit diesem Anspruch ist 
auch der neue Bürgermeister Arno Ste-
guweit angetreten. So gut wie sein Wort, 
unternimmt er auch gleich im ersten 
Monat seiner Amtszeit Schritte in die 
Richtung. Denn zu einer modernen, trans-
parenten und digital gut aufgestellten 
Verwaltung gehört halt auch ein über-
zeugender Auftritt in den sozialen Medien. 
Viele, vor allem jüngere Menschen nut-
zen diese ja als ihre Hauptinformations-
quelle und haben den Anspruch und das 
Anrecht, dort noch kompetenter „bedient“ 
zu werden, als jetzt schon der Fall. Das 
entspricht auch dem Wunsch der Presse-
stelle selbst. Wir freuen uns also auf jun-
gen, medienaffinen Zuwachs dort. 

Mit Erstaunen und Unverständnis neh-
men wir dagegen das Lüftchen im Wasser-
glas wahr, das Mitglieder der Fraktionen 
SPD, AfD und Für Glienicke! im Gleich-
klang auf Facebook beziehungsweise auf 
MAZ+ zu entfachen versucht haben. Denn 
anders als von ihnen (weshalb auch immer) 
unterstellt, wird hier doch gar keine neue 
Stelle eingerichtet. Kleine Erinnerungs-
hilfe: Die ausgeschriebene halbe Planstelle 
steht längst im Haushalt, der stets den 
Stellenplan enthält. Sie ist dort mit den not-
wendigen Mitteln unterfüttert und wurde 
dementsprechend von der Gemeindever-
tretung auch mit verabschiedet.

Wer einen Blick über den Glienicker 
Tellerrand hinaus wagt, wird außerdem 
feststellen, dass hier kein Sonderweg be-
schritten wird: Auch Hohen Neuendorf hat 
kürzlich jemanden für den Bereich Social-
Media eingestellt. Moderne, digitale, trans-
parente Verwaltungen tun so etwas eben.

Änderungen in den Ausschuss-
zusammensetzungen
Die Gründung einer neuen Fraktion in 
der Gemeindevertretung führt rechne-
risch zwangsläufig zu einer anderen Sitz-
verteilung in den Ausschüssen -- zu Las-
ten unserer Fraktion. Und damit in Ver-
zerrung des Wählerwillens der letzten 
Kommunalwahl, der eindeutig eine starke 
CDU ergab – auf deren „Ticket“ (also nicht 
als parteilose) bekanntlich auch die bei-
den Mitglieder der neuen Fraktion in die 
GVT gewählt wurden.

Sei’s drum. Künftig vertritt daher 
unsere Fraktion nur noch jeweils ein Ge-
meindevertreter im Hauptausschuss und 
in den Fachausschüssen: Michael Löser 
im Hauptausschuss, dessen Vorsitzender 
er ist, Tricia Mitamona-Grzelka als Vor-
sitzende des Sozialausschusses, Mirko 
Mittelbach als Mitglied im Planungs-
ausschuss sowie Dirk Steichele im Aus-
schuss für Technische Infrastruktur und 
Gewerbe. Sie alle gehören diesen Aus-
schüssen seit Beginn der Wahlperiode an 
und stehen Ihnen weiterhin als Ansprech-
partner für Ihre Belange zur Verfügung.

Über Neubenennungen als Sach-
kundige Einwohner mehr in den kom-
menden Fraktionsmitteilungen nach Be-
schluss in der Gemeindevertretung.

Prioritäten im Gehwegebau  
neu setzen
Dass der Ausschuss für technische Infra-
struktur einem Vorschlag aus unserer 
Fraktion zur Neubewertung der Priori-
täten im Gehwegebau gefolgt ist, freut uns 
sehr. Mit belastbaren Zahlen unterlegt 
sowie unter Berücksichtigung der Schwer-
punktsetzung aller Fraktionen müsste 
dies, richtig genutzt, zu einer rascheren 
und tragfähigeren Konsensbildung bei der 
Entscheidungsfindung führen. 

Michael Löser, CDU-Fraktionsvorsitzender
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